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1 Zusammenfassung

Die Berufspraktischen Studien (BpSt) sind einer von vier Studienbereichen an der PH FHNW. Sie
umfassen vier Module: Praktikum/Praxismodul, Reflexionsseminar, IAL BpSt (Video-Portfolio)
und Mentorat. Die Veranstaltungen werden regelmassig in Form einer Onlinebefragung durch die
Professur fir Berufspraktische Studien und Professionalisierung am Institut Kindergarten-/Unter-
stufe zum Ende einer Praktikumsphase evaluiert. Die mit der Evaluation gewonnenen Informati-
onen dienen einerseits der Weiterentwicklung und Optimierung der entsprechenden Studienge-
fasse (Praktikum/Praxismodul, Reflexionsseminar, IAL BpSt (Video-Portfolio) und Mentorat), an-
dererseits werden die Umfragebeteiligten Uber die wesentlichen Ergebnisse informiert und damit
Transparenz tber die Rickmeldungen zum Studienbereich Berufspraktische Studien hergestellt.

Als zentrale Ergebnisse konnen festgehalten werden:
Stabile Elemente, Zuspruch, bspw.:
— Die Vertiefungspraktika schneiden in der Summe sehr gut ab, kritische Einschatzungen sind Ein-
zelfalle.
— Die Studierenden attestieren der Uberwiegenden Zahl der Praxislehrpersonen eine hohe Qualitat
ihrer Arbeit.
— Praxislehrpersonen erachten ihre Tatigkeit in hohem Masse als relevant und sehen sich in der
Zusammenarbeit nicht vor wesentliche Herausforderungen gestellit.
— Die Berufspraktischen Studien am IKU sind bezuglich der Organisation administrativer Prozesse
in der Vertiefungsphase gut aufgestellt.

Kritische Elemente, Vorbehalte, bspw.:

- Ubersichtlichkeit Leitfaden: Ungenaue Bestimmung Kompetenzziele je BpSt-Phase mitsamt Be-
wertungskriterien fir Bewertung Praktikum, Reflexionsseminar und Mentorat

— Entwicklungspotenzial wird bei der Praktikumsplatzzuteilung und bei der Einfihrungsveranstaltung
lokalisiert

— Uneinheitliche Regelungen auf verschiedenen Ebenen: Es gibt Hinweise auf eine unterschiedliche
Ausgestaltung von Reflexionsseminaren und Mentoraten

— Nachgesprache nach Unterrichtbesuchen

— Zu hohe Differenz zwischen Kreditierung und Prasenz

Veranderungsbedarf wie
— Transparente Massstabe in Modulanldssen (Praktika, Reflexionsseminare, Mentoraten)
— Differenzierung zwischen den BpSt-Phasen - Kompetenzaufbau
— ausgewiesene Minimalstandards/Minimalstandards je Praktikum, geklarter Kompetenzaufbau:
Kompetenzziele, Bewertungskriterien, Organisationsrahmen
— Ausreichende Rickmeldungen im Praktikum beziglich Leistungsstand
— Unterstitzung der Praxislehrpersonen bei kritischen Verlaufen
— Einfihrung neue Mitarbeitende (Praxislehrpersonen) in BpSt-Phasen

Insgesamt kann die Vertiefungsphase als anspruchsvoller, inhaltlich und organisatorisch erfolg-
reich etablierter Modulanlass eingeschatzt werden. Die kritisch angemerkten (Einzel-)Aspekte,
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insbesondere Aspekte zur Nachgesprachen nach Unterrichtsbesuch werden in den anschlies-
senden Planungssitzungen fir die kinftigen Vertiefungsphasen eingearbeitet.

Datenschutz:
Der Bericht ist entsprechend den Datenschutzbestimmungen der FHNW erstellt.

Seite 4/22



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

2 Evaluationsrahmen

Fur die Evaluation der Vertiefungsphase wurden Studierende und Praxislehrpersonen unabhan-
gig voneinander, aber mit aufeinander bezogenen Fragen befragt.

Erhebungszeitraum und Teilnehmende

Mailversand 20.06.2022 sowie Erinnerungsmail am 27.06.2022 Ende 04.07.2022

Anzahl eingeladene Teilnehmerlnnen pro Studienstandort:

Studienstandort Studierende Praxislehrpersonen
Muttenz 80 53
Windisch 44 29
Solothurn 31 19

Eingeladene: 256 (155 Studierende + 101 Praxislehrpersonen)
Teilnehmende: 156 (95 Studierende + 61 Praxislehrpersonen)

Rucklaufquote: 60.9%.

Fragebogenkonstruktion

Die Fragebogen enthalten dieselben sieben Fragekategorien, in den einzelnen Frageitems sind
sie je Akteursgruppe spezifiziert. Wo sinnvoll méglich, werden die Antworten von Studierenden
und Praxislehrpersonen einander gegentibergestellt.

Fragekategorien Vertiefungspraktikum

Akteursgruppe:

Studierende

Praxislehrpersonen

1. Allgemeine soziodemografische Angaben (Personenanga-
ben) und Hintergrundvariablen

2. Lernfortschritt

3. Allgemeine Beurteilung

4. Anspruchsniveau

5. Zeitaufwand

6. Gesamturteil

1. Alilgemeine soziodemografische Angaben (Personenanga-
ben) und Hintergrundvariablen

2. Lernfortschritt

3. Allgemeine Beurteilung

4. Anspruchsniveau

5. Zeitaufwand

6. Gesamturteil

Die allgemeinen Angaben in der Online-Umfrage zu den Studierenden und zu den Praxislehrper-
sonen lassen sich den nachfolgenden Tabellen entnehmen.
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3 Umfrageergebnisse Studierende

3.1 Allgemeine Angaben

Geschlecht
Frau 90

Mann 2
anderes 0

Schulstufe
Kindergarten 74
Primarstufe 16
Sonstige 3

Ausbildungsstandort
Brugg-Windisch26
Muttenz 44
Solothurn 22

Studienvariante
Regular79
Flex 14

3.2  Lernfortschritt Vertiefungspraktikum Teil 1

Ich konnte mir im Vertiefungspraktikum Teil 1 Kompetenzen aneignen ...

... im Umgang mit Unterrichtsplanung ... in Gestaltung und Durchfiihrung von Unterricht
keine sinnvolle Antwort... 0% keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu NG 415% trifft absolut zu I 53%
trifft zu 36% trifft zu 26%

trifft eherzu M 15% trifft eherzu M 11%
trifft eher nichtzu W 4% trifft eher nichtzu 1 3%
trifft nichtzu 0% trifft nicht zu 1%
trifft absolut nichtzu 0% trifft absolut nicht zu 1%

0% 50% 100% 0% 50% 100%
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... in Bezug auf Unterrichtsauswertung

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu I 26%
trifft zu 28%
trifft eher zu I 27%

trifft eher nichtzu M 15%
trifft nicht zu 4%
trifft absolut nichtzu 1%
0% 50%

100%

... in Bezug auf motivationale Dimensionen (wie

Selbstwirksamkeit, Kapazitatsmanagement,

Berufswahl, Berufseignung)

keine sinnvolle Antwort..
trifft absolut zu
trifft zu
trifft eher zu
trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

0

3.3

Zufriedenheit mit ...

1 1%
I 31%
47%
. 11%
o, 7%
1%
2%
% 50%

... dem Praktikum insgesamt

keine sinnvolle Antwort..

trifft absolut zu

. 0%
I 39%

trifft zu 37%
trift eherzu I 14%
trifft eher nichtzu M 7%
trifft nichtzu | 1%
trifft absolut nicht zu 2%
0% 50%

100%

100%

... in Bezug auf das Ubrige berufspraktische
Professionswissen (wie Fachwissen,
fachdidaktisches Wissen,
padagogisch/psychologisches Wissen,
gesellschaftliches Wissen)

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu == 15%
trifft zu
trifft eher zu — 25%,
trifft eher nicht zu mm 8%
trifft nicht zu 3%
trifft absolut nicht zu 1%

0% 50%

45%

100%

... in Bezug auf Planung, Steuerung und Kontrolle
im studentischen Lernprozess (Reflexionsfahigkeit
und Reflexionsbereitschaft) resp. in Bezug auf
das zielgerichtete Nachdenken Uber das eigene
studentische berufspraktische Handeln und
dessen Folgen

keine sinnvolle Antwort..! 1%
trifft absolut zu ——m 199,
trifft zu
trifft eher zu m=mm 159,
trifft eher nicht zu == 8%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nicht zu 0%

0% 50%

55%

100%

Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 1

... den inhaltlichen Schwerpunkten und
Strukturierung des Vertiefungspraktikums Teil 1

keine sinnvolle Antwort.. B 3%
trifft absolut zu I 19%

trifft zu 43%

N 21%

Bl 12%

trifft nichtzu 0%

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%
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... dem Verhaltnis von Erkundung (padagogisches
Beobachten) und Erprobung von Unterricht

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu I 24%
trifft zu 39%
trifft eher zu I 23%
trifft eher nichtzu Hl 11%
trifft nichtzu | 1%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%

... dem Fachgesprach (ob vor Ort oder im Online-
Modus) im Nachgang zum Unterrichtsbesuch im
Vertiefungspraktikum Teil 1

keine sinnvolle Antwort..1 3%
trifft absolut zu  E— 23%
trifft zu 41%
trifft eher zu I 22%
trifft eher nicht zu M 6%
trifft nicht zu 3%

trifft absolut nicht zu 1%

0% 50% 100%

... der Art, wie die Praxislehrpersonen die
formulierten Lernergebnisse (Kompetenzziele
Vertiefungspraktikum Teil 1) begleitet haben

keine sinnvolle Antwort..1 1%

... den regelmassigen Unterrichtsauswertungen

keine sinnvolle Antwort..| 1%
trifft absolut zu I 26%
trifft zu 35%
trifft eherzu M 15%
trifft eher nicht zu I 17%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nicht zu 4%

0% 50% 100%

... dem rollenadaquaten Verhalten (Rechte,
Pflichten, Aufgaben) der Praxislehrpersonen als
Ausbildner/in

keine sinnvolle Antwort..1 1%
trifft absolut zu G 42%
trifft zu 29%
trifft eherzu M 12%
trifft eher nicht zu = 9%
trifft nicht zu 3%
trifft absolut nicht zu 3%

0% 50% 100%

... der Art, wie die Praxislehrpersonen die
Praktikumsinhalte (Kompetenzziele
Vertiefungspraktikum Teil 1) vermittelt haben

keine sinnvolle Antwort.. 1 3%

trifft absolut zu
trifft zu
trifft eher zu

trifft eher nicht zu

I 42%
22%

m 19%

. 1%

trifft absolut zu
trifft zu
trifft eher zu

trifft eher nicht zu

I 36%
27%

_ 18%

1%

trifft nicht zu 2%
trifft absolut nicht zu 3%

0% 50% 100%

trifft nicht zu 1%
trifft absolut nicht zu 4%

0% 50% 100%
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... den Anregungen der Praxislehrperson bezogen ... der Organisation des Praktikums
auf meinen Lernstand

keine sinnvolle Antwort..1 2%
keine sinnvolle Antwort... 0%
. trifft absolut zu I 20%
trifft absolut zu G 43%
trifft zu 9
trifft zu 24% 29%

tifft eher zu W 18% trifft eher zu NN 38%

trifft eher nicht zu Wl 12% trifft eher nicht zu M 6%
trifft nicht zu | 1% trifft nicht zu | 1%
trifft absolut nicht zu 2% trifft absolut nicht zu 3%
0% 50% 100% 0% 50%

... der Administration des Praktikums

keine sinnvolle Antwort..1 3%
trifft absolut zu I 15%
trifft zu 42%
trifft eher zu I 25%
trifft eher nichtzu Il 8%
trifft nicht zu 6%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

3.4  Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 1

Das Anspruchsniveau (gemessen an den
Minimalstandards Vertiefungspraktikum Teil 1)
war insgesamt
keine sinnvolle Antwort..1 3%
viel zu hoch 2%
eher zu hoch I 19%
genau richtig I 72%
eher zu tief 3%

viel zu tief 1%

0% 50% 100%
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Mein Zeitaufwand, um diesem

Vertiefungspraktikum Teil 1 gerecht zu werden,

war insgesamt

keine sinnvolle Antwort..

viel zu hoch
eher zu hoch
genau richtig
eher zu tief

viel zu tief

3.6

... im Umgang mit Unterrichtsplanung

keine sinnvolle Antwort.

trifft absolut zu
trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

... in Bezug auf Unterrichtsauswertung

keine sinnvolle Antwort.

trifft absolut zu
trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

1 1%

7%
N 42%
I 49%
0%
0%

0% 50%

A 1%

I 52%

32%
H 8%
B 5%
2%
0%
0% 50%

. 0%

I 39%
24%
N 19%
1%
5%
1%

0% 50%

Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 1

100%

Lernfortschritt Vertiefungspraktikum Teil 2

... in Gestaltung und Durchfiihrung von Unterricht

keine sinnvolle Antwort
trifft absolut zu

trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

100%

... in Bezug auf das ubrige berufspraktische

. 0%

I  58%

29%
| 8%
I 3%
1%
0%
0% 50%

Professionswissen (wie Fachwissen,
fachdidaktisches Wissen,

padagogisch/psychologisches Wissen,

gesellschaftliches Wissen)

keine sinnvolle Antwort
trifft absolut zu

trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

100%
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... in Bezug auf motivationale Dimensionen (wie
Selbstwirksamkeit, Kapazitatsmanagement,
Berufswahl, Berufseignung)

keine sinnvolle Antwort..!1 1%
trifft absolut zu G  42%
trifft zu 35%
trifft eherzu W 14%
trifft eher nichtzu B 4%
trifft nicht zu 2%

trifft absolut nicht zu 1%

0% 50% 100%

... in Bezug auf Planung, Steuerung und Kontrolle
im studentischen Lernprozess (Reflexionsfahigkeit
und Reflexionsbereitschaft) resp. in Bezug auf
das zielgerichtete Nachdenken Uber das eigene
studentische berufspraktische Handeln und
dessen Folgen

keine sinnvolle Antwort..1 1%
trifft absolut zu  E———m 339,
trifft zu 36%
trifft eher zu  T——— 269,
trifft eher nicht zu 1 2%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nichtzu ~ 0%

0% 50% 100%

3.7  Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 2

Zufriedenheit mit ...

... dem Praktikum insgesamt

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu NG 417 %
trifft zu 34%
trifft eherzu Ml 10%
trifft eher nichtzu W 5%
trifft nicht zu 3%
trifft absolut nichtzu 1%

0% 50% 100%

... dem Verhaltnis von Erkundung (padagogisches
Beobachten) und Erprobung von Unterricht

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu I 29%
trifft zu 38%
trifft eher zu I 18%
trifft eher nicht zu W 12%
trifft nicht zu | 1%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%

... den inhaltlichen Schwerpunkten und
Strukturierung des Vertiefungspraktikums Teil 2
keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu I 26%
trifft zu 43%
trifft eher zu I 21%
trifft eher nichtzu ™ 7%
trifft nicht zu | 1%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%

... den regelmassigen Unterrichtsauswertungen

keine sinnvolle Antwort..| 1%
trifft absolut zu NN 34%
trifft zu 33%
trifft eher zu I 18%
trifft eher nichtzu M 7%
trifft nicht zu 4%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%
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... dem Fachgespréach (ob vor Ort oder im Online-
Modus) im Nachgang zum Unterrichtsbesuch im
Vertiefungspraktikum Teil 2

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu  IEG—GNS 33%
trifft zu 39%
trifft eherzu W 16%
trifft eher nichtzu B 4%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nicht zu 3%

0% 50% 100%

der Art, wie die Praxislehrpersonen die
formulierten Lernergebnisse (Kompetenzziele
Vertiefungspraktikum Teil 2) begleitet haben

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu G 41%
trifft zu 29%
trifft eher zu I 20%
trifft eher nicht zu B 3%
trifft nichtzu | 1%
trifft absolut nicht zu 3%

0% 50% 100%

... den Anregungen der Praxislehrperson bezogen
auf meinen Lernstand

keine sinnvolle Antwort..1 1%
trifft absolut zu  INEGEEEEEEE 46%
trifft zu 29%
trifft eherzu M 16%
trifft eher nichtzu W 4%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%

... dem rollenadaquaten Verhalten (Rechte,
Pflichten, Aufgaben) der Praxislehrpersonen als
Ausbildner/in

keine sinnvolle Antwort..1 1%
trifft absolut zu G  46%
trifft zu 32%
trifft eherzu WM 10%
trifft eher nicht zu M 6%
trifft nicht zu 3%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%
... der Art, wie die Praxislehrpersonen die

Praktikumsinhalte (Kompetenzziele
Vertiefungspraktikum Teil 2) vermittelt haben

keine sinnvolle Antwort..1 1%
trifft absolut zu  IEGNTR  38%
trifft zu 30%
trifft eher zu I 21%
trifft eher nichtzu M 6%
trifft nicht zu 1%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%

... der Organisation des Praktikums

keine sinnvolle Antwort..| 1%
trifft absolut zu N 23%
trifft zu 44%
trifft eher zu I 22%
trifft eher nichtzu M 6%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nicht zu 2%

0% 50% 100%
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... der Administration des Praktikums

keine sinnvolle Antwort..

trifft absolut zu
trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

1 3%

I 23%
41%
N 19%
B 6%
3%
3%

0% 50% 100%

3.8  Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 2

Das Anspruchsniveau (gemessen an den
Minimalstandards Vertiefungspraktikum Teil 2)
war insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. B 4%

viel zu hoch
eher zu hoch
genau richtig
eher zu tief

viel zu tief

4%
I 27%
I 61%
2%
1%

0% 50% 100%

3.9  Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 2

Mein Zeitaufwand, um diesem
Vertiefungspraktikum Teil 2 gerecht zu werden,
war insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. I 3%
viel zu hoch 8%
eher zu hoch I 45%
genau richtig NN 42%
eher zu tief | 1%
viel zu tief 0%

0% 50% 100%
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3.10 Gesamturteil Vertiefungspraktikum Teil 1&2

Ich beurteile das Vertiefungspraktikum als Ich habe im Vertiefungspraktikum viel gelernt
Ausbildungsmodul der PH FHNW, IKU insgesamt
als keine sinnvolle Antwort..] 1%
genligend HE 16% trifft absolut zu NG 47 %
keine sinnvolle Antwort... 0% trifft zu 38%
sehr gut 20%

trifft eherzu @ 9%

gut I 61%
) trifft eher nicht zu | 1%
ungeniigend | 1%

schlecht 1%
sehr schlecht 1% trifft absolut nicht zu 1%

trifft nicht zu 2%

0% 50% 100% 0% 50% 100%
Ich kann den Praktikumsplatz weiterempfehlen

keine sinnvolle Antwort.. I 4%
trifft absolut zu NG 43%
trifft zu 30%
trifft eherzu I 12%
trifft eher nichtzu 1 2%
trifft nicht zu 5%
trifft absolut nicht zu 4%

0% 50% 100%

3.11 Erganzende Riickmeldungen

Die offenen Fragen zeigen ein breites Spektrum an Antworten wie etwa Winsche und Meinun-
gen, die durch die Gbrigen Fragekategorien nicht abgedeckt werden.
Von den Studierende wurden bspw. nachfolgende Aspekte hervorgehoben:

— Hohe Zufriedenheit mit Praktikum als Modul

— Umfang Leitfaden wird bemangelt, nach Modulen aufzuteilen

— Ungenlgende Transparenz hinsichtlich Kompetenzzielen und Bewertungskriterien

—  Optimierungsbedarf Unterrichtsplanungsformular

— Hinweise auf unterschiedliche Ausgestaltung von Reflexionsseminaren und Mentoraten

— Nachgesprache nach Unterrichtbesuchen

— Zu hohe Differenz zwischen Kreditierung und Prasenz
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4 Umfrageergebnisse Praxislehrpersonen

4.1 Allgemeine Angaben

Geschlecht
Frau 58
Mann 4
anderes 0

Schulstufe
Kindergarten 32
Primarstufe 29
Sonstige 0

Ausbildungsstandort der Studierenden
Brugg-Windisch 16

Muttenz 31

Solothurn 14

Status als Praxislehrperson

abgeschlossene Qualifizierung 36
aktuell in Weiterbildung Qualifizierung 5
ohne Qualifizierung 20

4.2 Lernfortschritt der Studierenden im begleiteten Vertiefungspraktikum Teil 1

Die Studierenden konnten im Vertiefungspraktikum Teil 1 Kompetenzen aneignen ...

... im Umgang mit Unterrichtsplanung ... in Gestaltung und Durchfiihrung von Unterricht
keine sinnvolle Antwort..1 2% keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu NG 41% trifft absolut zu NG 64%
trifft zu 49% trifft zu 30%

trifft eherzu M 7% trifft eherzu B 3%

trifft eher nichtzu 0% trifft eher nichtzu I 2%
trifft nichtzu 0% trifft nichtzu 0%
trifft absolut nicht zu 2% trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100% 0% 50% 100%
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... in Bezug auf Unterrichtsauswertung

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu N 34%
trifft zu 49%
trifft eherzu M 13%
trifft eher nicht zu I 2%
trifft nicht zu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... in Bezug auf motivationale Dimensionen (wie
Selbstwirksamkeit, Kapazitatsmanagement,
Berufswahl, Berufseignung)

keine sinnvolle Antwort.. B 3%
trifft absolut zu  IE— N 31%
trifft zu 46%
trifft eherzu I 16%
trifft eher nichtzu B 3%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nicht zu 0%

0% 50% 100%

... in Bezug auf das Ubrige berufspraktische
Professionswissen (wie Fachwissen,
fachdidaktisches Wissen,
padagogisch/psychologisches Wissen,
gesellschaftliches Wissen)

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu  E—— 23%
trifft zu 51%
trifft eher zu = 20%
trifft eher nichtzu ® 3%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... in Bezug auf Planung, Steuerung und Kontrolle
im studentischen Lernprozess (Reflexionsfahigkeit
und Reflexionsbereitschaft) resp. in Bezug auf
das zielgerichtete Nachdenken Uber das eigene
studentische berufspraktische Handeln und
dessen Folgen

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu ~ E— 309,
trifft zu 41%
trifft eher zu  T——— 269,
trifft eher nicht zu 1 2%
trifft nicht zu 0%
trifft absolut nicht zu 0%

0% 50% 100%

4.3 Aligemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 1

Zufriedenheit mit ...

... dem Praktikum insgesamt

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu N 43%
trifft zu 39%
trift eherzu M 11%
trifft eher nichtzu 0%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... den inhaltlichen Schwerpunkten und
Strukturierung des Vertiefungspraktikums Teil 1

keine sinnvolle Antwort.. 1 2%
trifft absolut zu I 23%
trifft zu 52%
trifft eher zu N 23%
trifft eher nichtzu 0%
trifft nicht zu 0%
trifft absolut nicht zu 0%

0% 50% 100%
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... dem Verhaltnis von Erkundung (padagogisches
Beobachten) und Erprobung von Unterricht

keine sinnvolle Antwort..

trifft absolut zu
trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

... dem Fachgesprach (ob vor Ort oder im Online-
Modus) im Nachgang zum Unterrichtsbesuch im
Vertiefungspraktikum Teil 1

keine sinnvolle Antwort..

trifft absolut zu
trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

0%

0%

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

1 3%

. 18%

l 13%
I 2%

0%

0%

1 3%

I  23%

H 8%

1 3%
0%
0%

50%

50%

64%

57%

... der Organisation des Praktikums

keine sinnvolle Antwort..

trifft absolut zu
trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu
trifft nicht zu

trifft absolut nicht zu

0%

1 2%
I 30%

Hl 12%
I 2%

0%

0%

50%

55%

... den regelmassigen Unterrichtsauswertungen

keine sinnvolle Antwort.. 1 2%
trifft absolut zu I 28%
trifft zu 60%
trifft eherzu I 8%
trifft eher nichtzu I 2%
trifft nicht zu 0%

trifft absolut nichtzu 0%

100% 0% 50%

... dem rollenadaquaten Verhalten (Rechte,
Pflichten, Aufgaben) der Studierenden als
Auszubildende

keine sinnvolle Antwort.. B 3%
trifft absolut zu TGN 38%
trifft zu 44%
trifft eherzu W 13%
trifft eher nichtzu 1 2%
trifft nichtzu 0%

trifft absolut nichtzu 0%

100% 0% 50%

... der Administration des Praktikums

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu I 31%
trifft zu 54%
trifft eherzu W 11%
trifft eher nichtzu I 2%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

100% 0% 50%
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Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 1

Das Anspruchsniveau (gemessen an den
Minimalstandards Vertiefungspraktikum) war

insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. ll 6%

4.5

viel zu hoch 0%

eherzuhoch M 7%

genau richtig NGNS 75%

eher zu tief 11%
viel zu tief 1%

0%

Mein Zeitaufwand fur die Begleitung der
Studierenden war in diesem Vertiefungspraktikum
Teil 1 insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. Bl 5%

viel zu hoch 2%

eher zu hoch I 20%

genau richtig NN 74%

eher zu tief 0%
viel zu tief 0%

0%

100%

Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 1

Mein Zeitaufwand, um diesem
Vertiefunsgpraktikum Teil 1 gerecht zu werden,
war insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. Il 7%

100%
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viel zu hoch 2%

eher zu hoch I 21%

genau richtig NN 70%
eher zu tief 0%

viel zu tief 0%

0% 50% 100%
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Lernfortschritt der Studierenden im begleiteten Vertiefungspraktikum Teil 2

Die Studierenden konnten im Vertiefungspraktikum Teil 2 Kompetenzen aneignen ...

... im Umgang mit Unterrichtsplanung

keine sinnvolle Antwort... 0%

trifft absolut zu NG 44 %

trifft zu

trifft eherzu M@ 8%

trifft eher nichtzu W 5%

trifft nichtzu 0%

trifft absolut nicht zu 0%

0%

43%

50% 100%

... in Bezug auf Unterrichtsauswertung

keine sinnvolle Antwort... 0%

trifft absolut zu NG 35%

trifft zu

trift eherzu 1l 10%

trifft eher nichtzu 1 2%

trifft nicht zu 0%

trifft absolut nicht zu 0%

0%

54%

50% 100%

... in Bezug auf motivationale Dimensionen (wie

Selbstwirksamkeit, Kapazitatsmanagement,
Berufswahl, Berufseignung)

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu T 38%

trifft zu
trifft eherzu W 11%

trifft eher nichtzu W 5%

trifft nicht zu 2%

trifft absolut nichtzu 0%

4.7

0%

43%

50% 100%

... in Gestaltung und Durchfiihrung von Unterricht

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu NG 52%
trifft zu 38%
trifft eherzu M 6%
trifft eher nichtzu 1 3%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nicht zu 0%

0% 50% 100%

... in Bezug auf das ubrige berufspraktische
Professionswissen (wie Fachwissen,
fachdidaktisches Wissen,
padagogisch/psychologisches Wissen,
gesellschaftliches Wissen)

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu  E——  25%,
trifft zu 59%
trifft eher zu =l 13%
trifft eher nichtzu ® 3%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nicht zu 0%

0% 50% 100%

... in Bezug auf Planung, Steuerung und Kontrolle
im studentischen Lernprozess (Reflexionsfahigkeit
und Reflexionsbereitschaft) resp. in Bezug auf
das zielgerichtete Nachdenken Uber das eigene
studentische berufspraktische Handeln und
dessen Folgen

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu  E—— 359,
trifft zu 51%
trifft eher zu = 10%
trifft eher nichtzu = 5%
trifft nicht zu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 2

Zufriedenheit mit ...
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... dem Praktikum insgesamt

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu NG 438%
trifft zu 39%
trifft eherzu M 6%
trifft eher nichtzu M 5%
trifft nicht zu 2%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... dem Verhaltnis von Erkundung (padagogisches
Beobachten) und Erprobung von Unterricht

keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu I 25%
trifft zu 52%
trifft eher zu W 14%
trifft eher nichtzu M 6%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... dem Fachgespréach (ob vor Ort oder im Online-
Modus) im Nachgang zum Unterrichtsbesuch im
Vertiefungspraktikum Teil 2

keine sinnvolle Antwort.. B 3%
trifft absolut zu  IEEG—G—NS 33%
trifft zu 44%
trifft eherzu = 13%
trifft eher nicht zu M 6%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... den inhaltlichen Schwerpunkten und
Strukturierung des Vertiefungspraktikums Teil 2
keine sinnvolle Antwort..1 3%
trifft absolut zu I 21%
trifft zu 54%
trifft eherzu M 17%
trifft eher nichtzu B 5%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%

... den regelmassigen Unterrichtsauswertungen

keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu NN 35%
trifft zu 52%
trifft eherzu Wl 10%
trifft eher nichtzu I 3%
trifft nichtzu 0%

trifft absolut nichtzu 0%

0% 50% 100%
... dem rollenadaquaten Verhalten (Rechte,
Pflichten, Aufgaben) der Studierenden als
Auszubildende
keine sinnvolle Antwort..1 2%
trifft absolut zu  IEEGNR  38%
trifft zu 44%
trifft eherzu A 10%
trifft eher nichtzu M 6%
trifft nichtzu 0%
trifft absolut nicht zu 0%
0% 50% 100%
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... der Organisation des Praktikums ... der Administration des Praktikums
keine sinnvolle Antwort... 0% keine sinnvolle Antwort... 0%
trifft absolut zu NG 32% trifft absolut zu I 25%
trifft zu 48% trifft zu 57%
trifft eher zu I 15% trifft eherzu I 16%
trifft eher nichtzu W 5% trifft eher nichtzu I 2%
trifft nichtzu 0% trifft nichtzu 0%
trifft absolut nichtzu 0% trifft absolut nicht zu 0%
0% 50% 100% 0% 50% 100%

4.8 Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 2

Das Anspruchsniveau (gemessen an den
Minimalstandards Vertiefungspraktikum) war
insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. Bl 5%
viel zu hoch 0%
eher zuhoch M 6%
genau richtig I 79%
eher zu tief 10%
viel zu tief 0%

0% 50% 100%

4.9 Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 2

Mein Zeitaufwand fur die Begleitung der
Studierenden war in diesem Vertiefungspraktikum
Teil 2 insgesamt

Mein Zeitaufwand, um diesem
Vertiefunsgpraktikum Teil 2 gerecht zu werden,
war insgesamt

keine sinnvolle Antwort.. 1 3% keine sinnvolle Antwort.. B 5%

viel zu hoch 3% viel zu hoch 3%

eherzu hoch M 17% eher zu hoch M 18%

genau richtig NN 73% genau richtig NN 73%

eher zu tief 3% eher zu tief 2%

viel zu tief 0% viel zu tief 0%

0% 50% 100% 0% 50% 100%
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4.10 Gesamturteil Vertiefungspraktikum Teil 1&2

Ich beurteile das Vertiefungspraktikum Teil 1 und
Teil 2 als Ausbildungsmodul der PH FHNW, IKU
insgesamt als

keine sinnvolle Antwort..1 2%
sehr gut IS 32%
gut 62%
genliigend B 3%
ungeniigend 1 2%
schlecht 0%

sehr schlecht 0%

0% 50% 100%

4.11 Erganzende Riickmeldungen

Die offenen Fragen zeigen ein breites Spektrum an Antworten wie etwa Wiinsche und Meinun-
gen, die durch die Gbrigen Fragekategorien nicht abgedeckt werden.
Von den Praxislehrpersonen wurden bspw. nachfolgende Aspekte hervorgehoben:
— Hohe Zufriedenheit mit Praktikum als Modul
— Umfang Leitfaden wird bemangelt, nach Modulen aufzuteilen
— Unklarheiten hinsichtlich Kompetenzaufbau
— Ungenugende Transparenz hinsichtlich Kompetenzzielen und Bewertungskriterien
—  Optimierungsbedarf Unterrichtsplanungsformular
— Hinweise auf unterschiedliche Ausgestaltung von Reflexionsseminaren und Mentoraten
— Nachgesprache nach Unterrichtbesuchen
— Kritische Praktikumsverlaufe als Herausforderung
— Bedarf Unterstiitzung Praxislehrpersonen zu spezifischen Themen (Begleitung, Bewertung usw.)
— Bedarf an Einflhrung neuer Praxislehrpersonen

5 Fazit Evaluation Vertiefungsphase 21/22

Das Vertiefungspraktikum 1&2 wird in hohem Masse geschatzt. Die Zusammenarbeit zwischen
Studierenden und Praxislehrpersonen zeigt eine liberaus gute Passung. Praxislehrpersonen er-
achten ihre Tatigkeit in hohem Masse als bedeutsam, zielfiihrend und die Arbeit bereitet ihnen
Freude. Hinsichtlich Gleichbehandlung (Kreditierung und unterschiedlicher Aufwand in den Mo-
dulen) gibt es studierendenseitig Hinweise flr Entwicklungspotenzial. Grundséatzlich kann das
Format als bewahrt betrachtet werden.

Seite 22/22



	1 Zusammenfassung
	2 Evaluationsrahmen
	3 Umfrageergebnisse Studierende
	3.1 Allgemeine Angaben
	3.2 Lernfortschritt Vertiefungspraktikum Teil 1
	3.3 Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 1
	3.4 Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 1
	3.5 Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 1
	3.6 Lernfortschritt Vertiefungspraktikum Teil 2
	3.7 Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 2
	3.8 Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 2
	3.9 Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 2
	3.10 Gesamturteil Vertiefungspraktikum Teil 1&2
	3.11 Ergänzende Rückmeldungen

	4 Umfrageergebnisse Praxislehrpersonen
	4.1 Allgemeine Angaben
	4.2 Lernfortschritt der Studierenden im begleiteten Vertiefungspraktikum Teil 1
	4.3 Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 1
	4.4 Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 1
	4.5 Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 1
	4.6 Lernfortschritt der Studierenden im begleiteten Vertiefungspraktikum Teil 2
	4.7 Allgemeine Beurteilung Vertiefungspraktikum Teil 2
	4.8 Anspruchsniveau Vertiefungspraktikum Teil 2
	4.9 Zeitaufwand Vertiefungspraktikum Teil 2
	4.10 Gesamturteil Vertiefungspraktikum Teil 1&2
	4.11 Ergänzende Rückmeldungen

	5 Fazit Evaluation Vertiefungsphase 21/22

